
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Buchloer Hofnarr 
Fakten, Meinungen und Nachdenkliches mit  

subjektiver Objektivität 

Ausgabe Urlaub – Der Buchloer Hofnarr erscheint in unregelmäßigen Abständen als reine Online-

Ausgabe. Werden fremde Quellen verwandt, ist dies im jeweiligen Text angegeben. Sollten Sie einen 

Gastbeitrag oder einen Leserbrief veröffentlichen wollen,  erklären sie sich mit der Nennung Ihres 

Namens und ihres Wohnorts einverstanden. Der Verantwortliche entscheidet über die Veröffentli-

chung. Verantwortlich: Hubert Zecherle / Buchloe 13.08.2020 

Die dreispurige Autobahn 

 

Die Überholspur ist re-

serviert für sportliche 

Autofahrer mit kleinen 

Penisen und Fettbauch, 

welch das Recht haben, 

immer mindestens 180 

km/h zu fahren. Lang-

samere Automobilisten 

müssen zu Recht damit 

rechnen, dass von hinten 

mit einem Riesenge-

schwindigkeitsüber-

schuss aufgefahren und 

erst im letzten Moment 

gebremst wird. Sie wur-

den schließlich durch 

eindeutiges Lichthupen 

gewarnt.  

Die mittlere Fahrspur, auch 

PKW-Spur genannt, ist allen 

anderen PKW vorbehalten. Sie 

darf nur ausnahmsweise für 

Elefantenrennen von LKWs 

befahren werden. Jeder PKW, 

der langsamer als 180 km/h 

fährt, hat diese zu benutzen. 

Durch langsames Fahren auf der 

mittleren Spur kann man auch 

die PKW-Fahrer auf der rechten 

Spur erziehen, da sie rechts 

nicht überholen dürfen. Bei 

stockendem oder stehendem 

Verkehr sollte man die Mitte 

der Fahrbahn halten um ein 

Vordrängeln von Fahrzeugen 

mit Blinklicht zu verhindern. 

Die rechte Fahrspur, sprich LKW-

Line, ist ausschließlich für LKW 

gedacht. Das Rechtsfahrgebot für 

PKW gilt nicht mehr, wenn in drei 

Kilometern Entfernung ein LKW zu 

sehen ist, da ein Verlassen der rech-

ten Spur dann nicht mehr gefahrlos 

möglich wäre. Wenn die Sichtweite 

weniger als drei Kilometer beträgt, 

ist diese Spur von PKW-Fahrern 

sicherheitshalber zu räumen. Legal 

darf die rechte Fahrspur von PKWs 

nur benutzt werden, wenn man von 

der Beschleunigungsspur mit ca. 60 

km/h in die Autobahn einfährt oder 

bereits auf der Autobahn auf die 

gleiche Geschwindigkeit abbremst, 

bevor man in die Ausfahrt einfährt. 

Warum  
- dürfen Frauen im Urlaub 

morgens keine Semmeln 

beim Bäcker holen? 

- dürfen Frauen über 40 keine 

langen Haare mehr haben? 

- färben Frauen ihre schönen 

grauen Haare? 

- schwimmen erwachsene 

Frauen im Meer immer mit 

dem Kopf über Wasser? 

Vater, 

Mutter, 

Kind 
Zwei Familien (jeweils Va-

ter, Mutter und ein ca. 

15jähriger Sohn) aus Ost-

deutschland, vermutlich 

tiefstes Klischee-Sachsen, 

machen gemeinsam Som-

merurlaub an der Ostsee. 

Die Mütter und Söhne set-

zen sich an einen Vierer-

tisch und stecken sich erst 

mal alle eine Kippe an. Die 

Väter sitzen an einem Zwei-

ertisch, da es noch etwas 

über Fußball zu besprechen 

gibt. Endlich kommt die 

erste Runde Weißbier, damit 

Mami mit dem Söhnchen 

anstoßen kann. Nachdem 

das Essen geordert und ge-

bracht wurde, müssen die 

Mahlzeiten gegenseitig fo-

tografiert werden, da zuhau-

se noch nie jemand eine 

Pizza, einen Burger oder 

Pasta Bolognese gesehen 

hat. Während des Essens 

wechseln die Mamis, Söhne 

und Vatis an einen freiwer-

denden Sechsertisch. Jetzt 

beginnt der Urlaub erst rich-

tig! Die befreundeten Fami-

lien bei Zigaretten und Al-

kohol generationenübergrei-

fend vereint – was will man 

mehr? 

Ich vermute, Ronny I+II, 

Mandy I+II und Maik I+II 

hatten einen tollen Urlaub. 

Thomas, komm zu Papa! 
⎕ sagt ein Vater zu seinem Sohn 

⎕ sagt ein Hundebesitzer zu seinem Hund 

Sie haben richtig geraten – der optisch 

ehemalige, mittlerweile ca. 50 jährige 

übergewichtige Bodybuilder spricht mit 

seinem Hund, den er versucht, wie ein 

kleines Kind, ins Wasser zu tragen. Seine 

rauchende, sonnengegerbte und 

durchtätowierte Partnerin betrachtet 

wohlwollend Vater und „Sohn“. 

Muslima 

am 

Strand 
sind ein optischer 

Genuss. Gekleidet in 

eine langärmlige bo-

denlange Robe 

(Abaya/Hijab) be-

kommen sie keinen 

Sonnenbrand und 

können mit nasser 

Badekleidung auch 

größter Hitze trotzen. 

Unabhängig von der 

Figur der Muslima 

bleibt anderen 

Strandbesuchern ver-

borgen, was sonst 

überall zu sehen ist: 

Die Folgen einer 

gesundheitsgefähr-

denden Überernäh-

rung werden nirgends 

so deutlich wie am 

Strand, wenn fehler-

nährte Körper mit viel 

zu knapper Kleidung 

in der Sonne gebraten 

werden. Der unab-

hängige Betrachter 

kann es kaum erwar-

ten, die Haut der 

menschlichen Schwei-

nebraten in der Hitze 

aufplatzen zu sehen.  

 

Diese Absperrung wurde von den Strandbesuchern zur 

Seite geräumt, da der Weg nur für „Schwarze Männer“ 

gesperrt ist und von denen gibt es an der Ostsee kaum 

welche. Von Urlaubern wird der Übergang benutzt um 

zum Strand zu gelangen. Im Urlaub hat man schließ-

lich keine zwei Minuten Zeit um zum nächsten Strand-

abschnitt zu gehen. 

 

Dieses gelbe Schild rechts oben fordert die Radfahrer 

auf, die Absperrung auf der linken Seite zu umfahren 

und sehr viele Radfahrer befolgen dies auch. Manche 

sind auch dankbar dafür, wenn aus einem normalen 

Radweg ein Adventure-Radweg mit Sperren wird. 

Wie urlaubsreif muss man sein um rot-weiße Sperren 

absichtlich zu ignorieren und seinen eigenen Kindern 

als Vorbild zu zeigen, dass Regeln nicht gelten, wenn 

man im Urlaub zwei Minuten beim Strandgang einspa-

ren kann. 

 

 

Nach 45 Minuten Teamwork ist der Aufbau der 

Strandburg vollendet und die Bezugsfähigkeit ist 

erreicht. Die Baumeister (zwei Väter mit zusammen 

drei kleinen Kindern) betrachten stolz ihr Werk. 

Zwei Windschütze, drei Strandmuscheln und ein 

Schirm sind errichtet. Dann erscheinen die Mütter 

der Kinder zur „Festungsabnahme“, korrigieren 

noch ein wenig die Ausrichtung des Schirms und 

die Lage der Decken und Planen innerhalb der 

Strandburg, welche die Berührung mit Sand ver-

hindern sollen. „Nicht mit den Füßen auf die De-

cke“ ist schließlich die wichtigste Strandregel oder 

wie ein Vater sagte „Ich hasse Strandsand“. 
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Urlaubsbeobachtungen 
am Strand, im Restaurant und auf der Autobahn 

Keine 

Zeit – 

Urlaub! 


